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Aufgabe:

Lesen Sie die folgenden BGB-Paragraphen zum Thema „Anfechtbarkeit“. 

1. Unterstützen Sie Herrn B. bei der Lösung des ersten Problems mit Hilfe der Gesetzesauszüge.

2. Fassen Sie die wesentlichen Aussagen zur Anfechtbarkeit in Form eines kleinen Spickzettels möglichst übersichtlich zusammen. Auf dem Spicker dürfen höchstens zwölf Wörter stehen.

3. Bearbeiten Sie das vorliegende Arbeitsblatt „Nichtigkeit, Anfechtung oder rechtswirksam? Wie würden Sie entscheiden?“ zusammen mit einem Partner aus der Gruppe „Nichtigkeit“. Begründen Sie gegenüber dem Partner bei den Fällen, zu denen Sie die Lösung beisteuern, ihre Entscheidung.

Für die Erstellung des Spickers bzw. die Bearbeitung des Aufgabenblattes haben Sie 20 min Zeit!
Viel Erfolg!


Information: Auszug aus dem BGB:
§ 119 Erklärungs- und Inhaltsirrtum
(1) Wer bei der Abgabe einer Willenserklärung über deren Inhalt im Irrtume war oder eine Erklärung dieses Inhalts überhaupt nicht abgeben wollte, kann die Erklärung anfechten, wenn anzunehmen ist, dass er sie bei Kenntnis der Sachlage und bei verständiger Würdigung des Falles nicht abgegeben haben würde. 

(2) Als Irrtum über den Inhalt der Erklärung gilt auch der Irrtum über solche Eigenschaften der Person oder der Sache, die im Verkehr als wesentlich angesehen werden.

§ 120 Anfechtungsgrund der unrichtigen Übermittlung
Eine Willenserklärung, welche durch die zur Übermittlung verwendete Person oder Anstalt unrichtig übermittelt worden ist, kann unter der gleichen Voraussetzung angefochten werden wie nach § 119 eine irrtümlich abgegebene Willenserklärung.

§ 121 BGB Anfechtungsfrist
(1) Die Anfechtung muss in den Fällen der §§ 119, 120 ohne schuldhaftes Zögern (unverzüglich) erfolgen, nachdem der Anfechtungsberechtigte von dem Anfechtungsgrunde Kenntnis erlangt hat. Die einem Abwesenden gegenüber erfolgte Anfechtung gilt als rechtzeitig erfolgt, wenn die Anfechtungserklärung unverzüglich abgesendet worden ist.

(2) Die Anfechtung ist ausgeschlossen, wenn seit der Abgabe der Willenserklärung zehn Jahre verstrichen sind.

§ 123 Anfechtungsgrund Täuschung oder Drohung
(1) Wer zur Abgabe einer Willenserklärung durch arglistige Täuschung oder widerrechtlich durch Drohung bestimmt worden ist, kann die Erklärung anfechten. [...]

§ 124 Anfechtungsfrist
(1) Die Anfechtung einer nach § 123 anfechtbaren Willenserklärung kann nur binnen Jahresfrist erfolgen.

(2) Die Frist beginnt im Falle der arglistigen Täuschung mit dem Zeitpunkt, in welchem der Anfechtungsberechtigte die Täuschung entdeckt, im Falle der Drohung mit dem Zeitpunkt, in welchem die Zwangslage aufhört. [...]

§ 142 Wirkung der Anfechtung
(1) Wird ein anfechtbares Rechtsgeschäft angefochten, so ist es als von Anfang an nichtig anzusehen.
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